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Der Aufbau und die Struktur einer Simulationsszene im kommunikativen Kontext mit 
Schauspielern und Schauspielerinnen und den Lernenden aus den Berufen des 
Gesundheitswesens ist eine Herausforderung und benötigt einzelne Schritte um eine didaktisch 
entwickelte Simulationsszene interaktiv, praktisch und realitätsnah erscheinen zu lassen. 
 
Diese drei Merkmale, interaktiv, praktisch und realitätsnah lassen sich durch eine gute 
Organisation als Qualitätsmerkmal einer Simulationsszene erhöhen, um dadurch auch die 
gewünschten Lernziele zu erreichen.  
  
Dieser Vortrag dient als eine Hilfestellung zur Entwicklung einer praxisnahen Simulationsszene 
mit Schauspielerinnen und Schauspielern. Meine Erfahrungen aus der medizinischen Lehrdidaktik 
des Studienhospitals® Münster der medizinischen Fakultät fließen mit herein. 
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